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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Institutionen und Volksrechte

Organisation der Bundesrechtspflege

Mitte Mai beschloss die GK, die vakante Stelle für eine neue Bundesanwältin oder
einen neuen Bundesanwalt noch einmal auszuschreiben. In der Zwischenzeit sei die
Zustimmung zum Beschluss, die Alterslimite für die Bundesanwaltschaft auf 68 Jahre
anzuheben, absehbar, argumentierte die GK. Dies war der Grund für das Zuwarten für
die dritte Ausschreibung gewesen. Weil das Ziel sei, in der Herbstsession 2021 einen
Nachfolger oder eine Nachfolgerin von Michael Lauber zu wählen, werde die
Bewerbungsfrist auf Mitte Juni 2021 befristet. 
Ziemlich genau ein Jahr nach dem Rücktrittsangebot Laubers präsentierte die GK mit
Stefan Blättler den möglichen Nachfolger. In ihrer Medienmitteilung gab die
Kommission bekannt, dass sie sich aus etwa einem Dutzend Bewerbungen einstimmig
für den Berner Juristen entschieden habe, der «alle Qualitäten aufweist, die es heute
für dieses Amt braucht»: Als langjähriger Polizeichef des Kantons Bern verfüge Blättler
nicht nur über Erfahrung in der Strafverfolgung, sondern auch über die notwendigen
Führungskompetenzen. Zudem spreche er die drei Amtssprachen fliessend. 
In den Medien wurde dem 62-Jährigen zugetraut, wieder Ruhe in die
Bundesanwaltschaft zu bringen. Die NZZ beschrieb ihn als «pragmatisch und
lösungsorientiert», der Tages-Anzeiger betitelte ihn als «Anti-Lauber», weil er «stets
sachlich, nie emotional» eher im Hintergrund wirke und sich auch aufgrund seiner
Erfahrung nicht profilieren müsse. Und auch die Aargauer Zeitung bezeichnete den
designierten Bundesanwalt als «eine Art Gegenprogramm zu Lauber». Das werde sich
wohl auch bei der Priorisierung der Fälle zeigen: Nicht «Wolkenschiebereien wie Fifa-
Verfahren» würden wohl zukünftig im Zentrum stehen, sondern die Bekämpfung der
organisierten Kriminalität. 
In der Herbstsession 2021 schritt die Vereinigte Bundesversammlung zur Wahl. Blättler
wurde mit 206 von 214 eingereichten Stimmen gewählt. Sechs Bulletins blieben leer und
zwei entfielen auf andere Namen. Damit wurde der Berner für den Rest der
Amtsperiode 2020 bis 2023 zum Bundesanwalt gekürt. Das ausgezeichnete
Wahlresultat könne sozusagen als Vorschusskredit interpretiert werden, welcher das
Parlament dem neuen Bundesanwalt gewähre, urteilte die Liberté. Allerdings müsse
sich die Politik nun generelle Gedanken über eine Reform der Bundesanwaltschaft
machen, forderte die NZZ. Auf den neuen Bundesanwalt warteten «gewaltige
Herausforderungen», prophezeite indes der Tages-Anzeiger. 1
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MARC BÜHLMANN

Der Zeitpunkt für seinen Rücktritt als Präsident und Mitglied der Aufsichtsbehörde
über die Bundesanwaltschaft (AB-BA) sei ideal, gab Hanspeter Uster Anfang Oktober
2021 der GK zu Protokoll. Nach der Wahl von Stefan Blättler zum neuen Bundesanwalt
und der angestossenen Revision des Aufsichtsverhältnisses zwischen der
Bundesanwaltschaft und der Aufsichtsbehörde könne er die Leitung der AB-BA
beruhigt übergeben. Verklausuliert wird in der Medienmitteilung der AB-BA auf die
Rolle Usters beim Disziplinarverfahren gegen den ehemaligen Bundesanwalt Michael
Lauber hingewiesen: Uster sei es gelungen, die AB-BA «in herausfordernden Zeiten zu
führen und zu stärken». 

Zur Nachfolge von Hanspeter Uster im Präsidium bestimmten die Mitglieder der AB-BA
– bereits ein paar Tage nach der Rücktrittsankündigung – per 1. Januar 2022 die
amtierende Vizepräsidentin Alexia Heine, die 2019 in die AB-BA gewählt worden war.
Entsprechend der Verordnung der Bundesversammlung über die AB-BA bestimmt die
vom Parlament gewählte, siebenköpfige Kollegialbehörde Präsidium und Vizepräsidium
für eine Amtszeit von jeweils zwei Jahren selber. Zum neuen Vizepräsidenten wurde
Marc Thommen bestimmt. Das Parlament wählt in der Sommersession 2022 als Ersatz
für Hanspeter Uster ein neues Mitglied für die AB-BA. 2
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Anfang 2022 hatte der neue Bundesanwalt Stefan Blättler sein Amt als Nachfolger von
Michael Lauber angetreten. Nach rund 100 Tagen im Amt trat Blättler zum ersten Mal
öffentlich vor die Presse und erklärte in einer Zwischenbilanz die vier Schwerpunkte,
auf die er seinen Fokus legen wollte: Kriminelle Organisationen, die in der Schweiz
einen attraktiven Standort fänden, müssten mit Hilfe verbesserter internationaler
Zusammenarbeit bekämpft werden; um den Schweizer Finanzplatz zu schützen, solle
vor allem Wirtschaftskriminalität, Geldwäscherei und Korruption geahndet werden;
zwar sei die Terrorbekämpfung aufgrund des Krieges in der Ukraine in den Hintergrund
gerückt, sie sei aber nach wie vor virulent. Hier müsse die Zusammenarbeit mit den
Kantonen verbessert werden. Schliesslich müsse die Schweiz mithelfen,
Kriegsverbrechen zu bestrafen. Das Interesse der Medien an seinem Vorgänger und
entsprechende Fragen konterte Blättler mit den Worten: «Ich bin nicht gekommen, um
Vergangenheitsbewältigung zu betreiben.» Er habe «eine gut geführte und professionell
aufgestellte Organisation mit motivierten Mitarbeitern» übernehmen können. 

In den Medien wurde der Auftritt des neuen Bundesanwalts gelobt; es gehe ihm im
Gegensatz zu seinem Vorgänger um die Sache und nicht um seine Person, urteilte etwa
der Tages-Anzeiger. Habe Lauber «nach Sololäufen und groben Verstössen»
zurücktreten müssen, lasse sich Blättler von seinen Stellvertretern Ruedi Montanari und
Jacques Rayroud begleiten, um den Teamgedanken zu demonstrieren. Blättler setze
stark auf Zusammenarbeit; dies sei auch aus seinem Arbeitsumfeld zu hören, so der
Tages-Anzeiger weiter. Kritischer tönte es in der Aargauer Zeitung: Ernüchterung habe
sich breit gemacht, weil die erwartete Aufbruchstimmung ausgeblieben sei und Blättler
bisher weder organisatorisch noch personell Schwerpunkte gesetzt habe. 3
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